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Fachtag für Schulsozialarbeit 2020 

Präsentation Forschungsergebnisse der Masterthesis von Kristin von Kirchner  

• Interesse an der Theorie aus Praxiserfahrungen  

• Theoretische Grundlage meiner Forschung 

• Ziel der Erhebung aktueller Daten  

• Quantitative Forschung mittels Fragebogen durch und die Ergebnisgewinnung erfolgte durch 

eine deskriptive Datenanalyse der absoluten Häufigkeiten 

• Titel: „Analyse der Bedingungen des Gelingens und der Form von interprofessioneller 

Kooperation von Lehrkräften und Sozialarbeitern am Standort Schule an Oberschulen im 

Landkreis Oberhavel 

Beschreibung der Stichprobe 

• 104 Lehrkräften 

• 7 Sozialarbeiter am Standort Schule 

Bedingungen von Kooperation, nach Huber 

• Gelingensbedingungen für Kooperation nach Huber werden stark umgesetzt 

• Durchweg positive Tendenzen 

• Stichprobengröße 

• Soziale Erwünschtheit 

• Detaillierte Darstellung von zwei Ergebnissen der Themenfelder Veränderungsbereitschaft 

und Rollenverständnis 



Themenfeld Veränderungsbereitschaft 

• Einstimmung auf das Thema Veränderungsbereitschaft am Beispiel der Sozialarbeit als 
Angebot vs. Schulpflicht 

• Frage: "Wie stark ist in Ihrer Schule die Veränderungsbereitschaft vorhanden?" (Bereitschaft 

für Veränderungen in der Institution Schule + offenes, innovatives Klima in der Schule) 

Ergebnis zu diesem Themenfeld 

• Unterschiedlichen Bewertungen der Lehrkräfte und Sozialarbeiter am Standort Schule 

Interpretationsansatz  

• Veränderungsbereitschaft ausreichend vorhanden  

-> Lehrkräfte sind fester Bestandteil des Systems Schule 

 

• Sas Veränderungsbereitschaft nicht ausreichend vorhanden 

-> SaS wurde dem unveränderten System Schule von außen zugefügt, ohne Anpassung  

Themenfeld Rollenverständnis 

• Einstimmung auf das Thema Rollenverständnis am Beispiel Klassenrat 

• Bewertung mit sehr wichtig/ wichtig/ eher unwichtig/ ganz unwichtig: 

• "Beide Kooperationspartner haben ein professionelles Rollenverständnis." 

Ergebnis zu diesem Themenfeld 

Beide Berufsgruppen positive Tendenz 

• Lehrkräfte Wertung 58,3% als wichtig 

• Sozialarbeiter mit 71,4% als sehr wichtig 

Interpretationsansatz 

• Lehrkraft hat eine vorgegebene Rolle 

• SaS berufliche Ausrichtung und Ausbildung, Reflexion der eigenen Rolle 

Formen von Kooperation, nach Speck 
• Abgefragte Teilaspekte der Form von Kooperation 

- Ausprägung der Kooperation 

- Gestaltung der Arbeitsbereiche 

- Form des Austausches 

- Art des Kontaktes 

• Alle bewertet als sehr gut -> Ergebnis Partnerschaftliches Modell 

• Tendenz zum Hierarchischen Modell 



Empfehlungen 

• Vision: Systemöffnung der Schule hin zu Schule als Team 

• Neue Räume im festen, starren System Schule schaffen 

• Gemeinsamen Fort- und Weiterbildungen 

Vielen Dank für euer Interesse! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 


